
ImPuls
03 | 2021

www.egg-gera.de

Klimaneutralität im Business
Strategien für ein Energie- und Umweltmanagement

Ausbau der Elektromobilität
Ladenetz für E-Mobile in Gera thüringenweit vorn

Neues Wohnquartier in Gera
„Weidencarré“  mit Fernwärme und Stromtankstellen der EGG



Editorial
Liebe Geschäftspartnerinnen 
und Geschäftspartner, 

die Zahl der Lademöglichkeiten für Elektroautos steigt 
bundesweit kontinuierlich an, wenngleich der Ausbau in 
den verschiedenen Bundesländern und Regionen sehr 
unterschiedlich verläuft. 2016 definierte das Thüringer 
Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz (TMU-
EN) mit der LISS-Studie (Ladeinfrastrukturstrategie für 
Elektrofahrzeuge des Freistaats Thüringen für die Jahre 
2016-2020) die Ausbauziele für die Thüringer Städte und 
Gemeinden. Die EGG erfüllte die vorgeschlagenen Zahlen 
für das Oberzentrum Gera mit 20 Normalladesäulen und  
4 Schnellladesäulen fristgerecht zum Dezember 2020. Da-
mit sehen wir unsere Anstrengungen zur Bereitstellung 
einer flächendeckenden Ladeinfrastruktur für E-Mobile in 
Gera mehr als bestätigt. Jetzt freuen wir uns, dass wir beim 
Ausbau des Ladenetzes für Elektromobile laut einer Studie 

der Dualen Hochschule Gera-Eisenach an dritter Stelle 
im thüringenweiten Vergleich liegen. 

Darauf ruhen wir uns aber nicht aus, sondern 
werden den Ausbau unseres EGG-Lade-

netzes weiter kontinuierlich vorantreiben. 
Dabei setzen wir an Bundesstraßen und 
in Autobahnnähe auch künftig verstärkt 
auf Schnellladetechnik, wenn möglich 
mit Ladeleistungen über 150 kW. In der 
Geraer Innenstadt werden in Abstim-
mung mit dem Verkehrsamt im Dezer-
nat Stadtentwicklung, Bau und Umwelt 

zusätzlich weitere Stellflächen für Lade-
parkplätze geschaffen.

Der Ausbau der E-Mobilität ist ein wichtiger 
Teil der Nachhaltigkeitsstrategie der EGG. Denn 

die Fokussierung auf Umweltschutz ist gesamtge-
sellschaftlich dringend notwendig. Gerade die letzten 

Monate verdeutlichten, welche dramatischen Auswirkun-
gen der Klimawandel haben kann. Im Sommer kam es zu 
Waldbränden und Hitzewellen in Südeuropa, während 
sich in Deutschland eine Hochwasser-Katastrophe ereig-
nete. Seit Beginn der Industrialisierung ist die globale 
Durchschnittstemperatur um etwa 1 °C und in Deutsch-
land um 1,5 °C gestiegen. Es gilt also, entschlossen zu han-
deln. 

Die EGG will ihren Beitrag zu mehr Klimaneutralität leisten. 
Das verdeutlicht unser Vertriebsleiter Norbert Wenzel im 
Interview in dieser Ausgabe der ImPuls. Aber auch viele 
Unternehmen und Institutionen in der Region wollen sich 
für mehr Nachhaltigkeit einsetzen und greifen dabei auf 
unsere energie- und kostensparenden Services zurück, 
seien es effizientere Heizsysteme oder Konzepte zur Eigen-
stromerzeugung und -verwertung. Von der Konzeption 
bis zur Lösung finden sie bei der EGG alles aus einer Hand.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien erholsame Feierta-
ge, einen guten Start ins neue Jahr 2022 und bleiben Sie 
gesund.

Ihr André Grieser, Geschäftsführer 
Energieversorgung Gera GmbH
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Die EGG hat seit 2016 kontinuierlich in die Ladeinfrastruktur für 

E-Mobile in Gera investiert und diese stetig ausgebaut. Neben 24 

Normalladesäulen (AC) und 5 Schnellladesäulen (DC) wurde Mitte 

dieses Jahres der erste Hypercharger (HPC, high power charging) 

in Gera eröffnet. Mit dieser neuen Ladesäule kann mit einer ma-

ximalen Ladeleistung von 150 kW in absoluter Rekordzeit Strom 

getankt werden. 

Im November 2021 betreibt die EGG 30 öffentliche Ladesäulen mit ins-

gesamt 63 aktiven Ladepunkten im Stadtgebiet. Mit diesem Ausbau

stand ist das Geraer Ladenetz für Elektromobile in Thüringen ganz weit 

vorne. Laut einer Studie der Dualen Hochschule Gera-Eisenach teilen 

sich in Gera 5,6 E-Autos eine Ladesäule. Damit liegt Gera an dritter Stel-

le im thüringenweiten Vergleich. Der Thüringer Durchschnitt liegt laut 

Studie bei 9,54 Fahrzeugen je Ladesäule, deutschlandweit kommen im 

Schnitt sogar 14,1 E-Autos auf eine Ladesäule. Bis Ende des Jahres 2021 

werden noch mindestens vier weitere Normalladesäulen in Gera errich-

tet. Bis zum ersten Quartal 2022 folgen zwei zusätzliche Hypercharger, 

sogar mit 300 kW Ladeleistung (s. Karte Ladeinfrastruktur). 

Der Geraer Oberbürgermeister Julian Vonarb unterstreicht die Be-

deutung der Elektromobilität für Gera: „Die Stadt Gera hat das ambi-

tionierte Ziel, im Bereich vernetzter und nachhaltiger Mobilität eine 

Vorreiterrolle einzunehmen. Um die Elektromobilität in unserer Kom-

mune weiter voranzutreiben, ist eine breit angelegte Ladeinfrastruktur 

Ladenetz für 
E-Mobile in Gera 
thüringenweit vorn

Spitzenplatz bei der E-Mobilität: Mit 63 EGG-Ladepunkten steht 
Gera unter den Top 3 in Thüringen
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Ladeinfrastruktur in Gera: Übersicht aller aktuellen und geplanten EGG-Ladesäulen mit den 
entsprechenden Ladeleistungen

mit entsprechenden Lademöglichkeiten für 

E-Fahrzeuge sowohl im Vier- wie auch im 

Zweiradbereich entscheidend. Deshalb un-

terstützen wir als Stadtverwaltung die Schaf-

fung neuer Ladepunkte im Stadtgebiet. Dass 

die Stadt Gera bereits heute bei der Anzahl 

der zur Verfügung stehenden Ladesäulen 

und Ladepunkte über dem Thüringer Durch-

schnitt liegt, verdeutlicht, dass wir in enger 

Zusammenarbeit mit der EGG viel zur Verbes-

serung der Elektromobilität unternommen 

haben. Eine dringende Aufgabe für die Stadt 

ist es, eine konzeptionelle Standortplanung 

von Ladesäulen für das Stadtgebiet zu erar-

beiten, so dass die Bedarfe der Bürgerinnen 

und Bürger abgedeckt und weitere Anreize 

für die Nutzung der Elektromobilität gesetzt 

werden.“

Mehr Infos über das umfangreiche Ange-

bot der EGG im Bereich Elektromobilität 

auch für Unternehmen, Gewerbetreiben-

de und Behörden unter: 

www.egg-gera.de/elektromobilitaet

Unsere Mitarbeiter stehen Ihnen 
gerne zur Verfügung.

0365 856-1175 
E-Mail: vertrieb@egg-gera.de 

Sie haben Fragen zur  
E-Mobilität? 



Interview: Strategien für ein Energie- und Umweltmanagement

„Nachhaltige Klimaneutralität verbin-
det Umweltschutz und ökonomisches 
Wachstum“

Klimaneutralität bis 2050 – auf dieses Ziel 

hat sich die internationale Staatengemein-

schaft 2015 im Pariser Klimaabkommen 

geeinigt, um den Anstieg der Klimaerwär-

mung zu verhindern. Die Bundesregierung 

hat Ende August die Klimaschutzvorga-

ben im Klimaschutzgesetz verschärft und 

verankert das Ziel der Treibhausgasneu-

tralität bis 2045. Bereits bis 2030 sollen 

die Emissionen um 65 % gegenüber 1990 

sinken. Aber was bedeutet Klimaneutrali-

tät genau und welchen Beitrag leistet die 

EGG? Norbert Wenzel, Vertriebsleiter des 

Geraer Energieunternehmens, bezieht 

dazu Stellung.

Herr Wenzel, der Begriff Klimaneutralität 

ist in aller Munde. Was bedeutet er genau?

Nobert Wenzel: Er bedeutet, dass sich durch 

Produktion oder Dienstleistungen die Men-

ge an klimaschädlichen Gasen in der Atmo-

sphäre nicht erhöht. Das wird erreicht, wenn 

CO2-​Emissionen vermieden bzw. auf ein 

Minimum reduziert und restliche Treibhaus-

gasemissionen mit Klimaschutzmaßnahmen 

kompensiert werden. Zur Reduzierung kön-

nen bspw. fossile Energieträger, wie Kohle 

und Öl durch Erneuerbare Energien ersetzt 

werden. Eine Kompensation ist durch die 

Unterstützung von Umweltschutzprojekten 

möglich, die zur Minimierung von klima-

schädlichen Treibhausgasen in die Atmo-

sphäre beitragen.

CO2-Emissionen sind oftmals unvermeid-

bar, um die Produktion einer Firma, die 

Dienstleistung eines Unternehmens, den 

Geschäftsbetrieb einer Kommune, um ge-

nerell Energieversorgung und Mobilität auf-

rechtzuerhalten. Zur Identifizierung dieser 

Emissionsquellen müssen messbare Werte 

definiert werden. Orientierung bietet das 

„Greenhouse Gas Protocol“, eine Kooperati-

on unabhängiger Organisationen und Un-

ternehmen. Es bietet Standards, mit denen 

Treibhausgasbilanzen erstellt werden kön-

nen. Diese lehnen sich an Prinzipien finanzi-

eller Rechnungslegung an. So lässt sich Kli-

maneutralität glaubwürdig darstellen.

Wie können industrielle und auch mittel-

ständische Unternehmen Klimaneutrali-

tät am besten erreichen?

Nobert Wenzel: Eine Kurzformel für klima-

neutrales Vorgehen besagt: vermeiden – ver-

mindern – kompensieren. Die erste Option 

sollte es also sein, Treibhausgasemissionen 

zu vermeiden. Die Kompensation, beispiels-

weise über eine Investition in zertifizierte Kli-

maschutzprojekte, stellt dagegen das letzte 
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Klimaneutralität wird für Unternehmen und Behörden immer wichtiger: Die EGG bietet Strategien und Konzepte für ein nachhaltiges Energiemanagement.
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Mittel dar, wenn keine andere Möglichkeit 

mehr besteht. So beraten und begleiten wir 

unsere Geschäftskunden bei der Umstellung 

auf Ökostrom in unterschiedlichen Qualitä-

ten – ein erster Schritt zur Klimaneutralität. 

Das Vermindern ist aber oft der am schnells-

ten bzw. am leichtesten umzusetzende An-

satz. Maßnahmen, die wir mit unseren Kun-

den realisiert haben, sind zum Beispiel die 

Installation von Photovoltaikanlagen, die 

Erhöhung der Energieeffizienz durch neue 

Produktions-, Heiz- und Beleuchtungsanla-

gen oder die Umstellung der Fahrzeugflotte 

auf E-Mobilität.

Welche weiteren Lösungen bietet die EGG 

ihren Kunden zum Thema Klimaneutrali-

tät an?

Nobert Wenzel: Wir beraten Unternehmen 

aller Art, aber auch Institutionen und Behör-

den auf ihrem Weg zur Klimaneutralität. Die 

Stadt Gera spart zum Beispiel als unser Kun-

de massiv CO2-Emissionen ein, indem wir 

ihre Liegenschaften mit Ökostrom versorgen. 

Auch der Geraer Verkehrsbetrieb (GVB) fährt 

mit grünem Strom der EGG. Hier setzten wir 

uns im vergangenen Jahr in einer europawei-

ten Ausschreibung gegenüber dem Wettbe-

werb durch. Für unsere Kunden haben wir 

in Kooperation mit unserem Mutterunter-

nehmen ENGIE Deutschland auch umwelt-

freundliches Biogas im Angebot.

Ein großer Wettbewerbsvorteil, den wir unse-

ren Kunden bei der Umsetzung ihrer Klima-

neutralitätsinitiativen bieten, ist die langjäh-

rige Erfahrung von ENGIE in diesem Bereich. 

Erst vor kurzem unterzeichnete ENGIE mit 

Google den ersten CO2-freien Stromliefer-

vertrag in Europa mit 24/7-Verfügbarkeit. Er 

ist die Grundlage dafür, dass Google ihr sog. 

„Carbon-Free Energy target“ für Rechenzen

tren, Cloud-Regionen und Büros weltweit bis 

2030 erreicht. 

Inwiefern lebt die EGG selbst die Klima-

neutralität im Unternehmen?

Nobert Wenzel: Wir haben unseren Weg 

zur Klimaneutralität schon in den letzten 

Jahren begonnen. Mit der Errichtung der 

beiden ENGIE Heizkraftwerke in Gera-Tinz 

und Gera-Lusan und der Umstellung des 

EGG-Fernwärmenetzes konnten Netzverlus-

te reduziert und die Effizienz der gesamten 

Energieversorgung in Gera deutlich erhöht 

werden. Mit beiden Maßnahmen können 

wir insgesamt ca. 50.000 Tonnen CO2 pro 

Jahr einsparen. Weitere Highlights sind der 

Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Mobilität 

in Gera sowie die Einführung eines E-Mobil 

Tarifs mit 100 % Ökostrom, der Umbau des 

unternehmenseigenen Fuhrparks hin zur 

Elektromobilität, die Belieferung von 19.000 

Haushalten und Gewerbekunden in Gera mit 

umweltfreundlicher Fernwärme, das Ange-

bot von Ökostrom für Haushaltskunden mit 

unserer Option GeraGreen oder auch der kli-

maneutrale Druck unserer Kundenmagazine. 

Wir gehen mit gutem Beispiel voran und zei-

gen so auch unseren Geschäftskunden Wege 

und Möglichkeit zur Klimaneutralität auf. 

Neben dem Umweltschutz sorgen auch 

andere Megatrends wie Digitalisierung 

und Mobilität für Veränderungen in 

Wirtschaft und Gesellschaft. Inwiefern 

wirken sich diese Entwicklungen auf die 

Energielandschaft und -versorgung in 

Deutschland aus?

Nobert Wenzel: Durch die Energiewende 

steht die deutsche Energielandschaft vor gro-

ßen Herausforderungen. Die Anforderungen 

an die Netze steigen durch den Einsatz von 

immer mehr Erneuerbaren Energien. Gleich-

zeitig steigt der Energieverbrauch. Schon 

im Jahr 2030 wird voraussichtlich rund 20 % 

mehr Strom durch die Leitungen fließen als 

heute. Denn zur Erreichung der Klimaschutz-

ziele der EU und Bundesregierung werden 

sich die Anzahl an Elektro-Fahrzeugen und 

Wärmepumpen sowie die Produktion von 

	 	 		  5 gute Gründe, 
		 Ihr Unternehmen 

		  klimaneutral 
		  aufzustellen:

1. Verantwortung: Umweltschutz be-
trifft uns alle, Bewusstsein und Erwar-
tungshaltung in Wirtschaft und Gesell-
schaft steigen.

2. Forcierung der Reduktion von CO2- 
Emissionen durch den Gesetzgeber: 
Unternehmen werden verstärkt zu 
mehr Klimaschutz verpflichtet.

3. Förderungen nutzen, Wettbewerbs-
fähigkeit erhalten: Der Gesetzgeber 
fördert mit verschiedenen Maßnahmen 
die Erreichung der festgelegten Klima-
ziele. Diese sollte man als Unternehmer 
nutzen – auch, um keinen Wettbe-
werbsnachteil gegenüber Mitanbietern 
zu haben.

4. Nachhaltigkeit wird von Kunden ein-
gefordert: Sollten Sie nicht in der Lage 
sein, gegenüber Ihren Kunden Ihre 
Umweltorientierung anhand von aner-
kannten Zertifikaten o. ä. darzustellen, 
könnte das Nachteile für die Wirtschaft-
lichkeit Ihres Unternehmens haben.

5. Je klimaneutraler Sie Ihr Unterneh-
men stellen, desto energieeffizienter 
handeln Sie und desto mehr CO2-Emis-
sionen reduzieren Sie. Hinzu kommt: 
Nachhaltiger Umgang mit Energie kann 
auch Kostenersparnisse ermöglichen. 
Wie Sie hier am besten vorgehen, erläu-
tern Ihnen unsere Experten. Sprechen 
Sie uns unter Tel.: 0365 856-1175 an.

Wasserstoff erhöhen. Es müssen zudem Mil-

lionen von Photovoltaik- und Windstrom

anlagen schnell und sicher in das Ener-

giesystem integriert werden. Deshalb sind 

Investitionen in die Netzinfrastruktur zur Re-

alisierung der Energiewende dringend not-

wendig. Auch Speichern kommt eine bedeu-

tende Rolle in der Energiewende zu, um die 

Schwankungen bei der Stromerzeugung aus 

erneuerbaren Energien auszugleichen. Die 

Entwicklung der Speichertechnologie muss 

vorangetrieben werden. Bei diesen Themen 

ist die Politik gefragt, durch die Schaffung 

verlässlicher Rahmenbedingungen ihren 

Teil zur Ermöglichung von Klimaneutralitäts-

maßnahmen beizutragen. Deutschland ist 

und bleibt ein Stromimportland. Daher ist 

es auf dem Weg zur Klimaneutralität wichtig, 

dass Europa gemeinsam agiert.

Im Interview: Norbert Wenzel, Vertriebsleiter  der EGG



In die Herstellung von Folienkondensato-

ren fließt ein gehöriges Maß an elektrischer 

Energie ein. Für den ausschließlich in Gera 

produzierenden Kondensatorspezialisten 

ELECTRONICON sind das insbesondere 

das Aufdampfen der Metallbeläge im Me-

tallisierungszentrum Gera-Pforten, die 

qualitätsbestimmende Klimatisierung für 

die Wickelherstellung sowie die aufwendi-

ge Vakuumtrocknung vor dem Versiegeln 

der Kondensatoren in den beiden Werken  

Gera-Keplerstraße und Gera-Hermsdorf. 

Die notwendige Energie in Form von Strom 

und Erdgas bezieht Deutschlands führen-

der Hersteller dieser Komponenten mit 

dem aussagekräftigen Slogan „always in 

charge“ schon seit Jahrzehnten von der 

EGG. Gerade erst wurden Lieferverträge 

wieder verlängert – ein Beweis für die ver-

trauensvolle Zusammenarbeit der beiden 

Geraer Unternehmen.

Doch mit ihren Produkten ist ELECTRONICON 

ihrerseits auch wichtiger Lieferant der Ener-

giewirtschaft. Seit den 1960er Jahren haben 

Phasenschieber-Kondensatoren ihren festen 

Platz in Kompensationsanlagen auf der gan-

zen Welt. Die seit Anfang des Jahrtausends 

in den Filtern und Zwischenkreisen von 

Windkraftanlagen und Solarwechselrichtern 

installierten Leistungskondensatoren des 

Geraer Unternehmens gehen mittlerweile in 

die Millionen. Und mit ihren Großkondensa-

toren der E59-Reihe ist ELECTRONICON einer 

von nur vier Herstellern weltweit, der in die 

Gleichstromtrassen für die effiziente Langstre-

cken-Energieübertragung liefern darf. 

Umso wichtiger ist, dass das Unternehmen 

ELECTRONICON selbst energiebewusst agiert 

und dabei auf lokale Partner setzt. Als 2011 

in Gera-Hermsdorf eine neue Fertigungsstät-

te für die Großkondensatoren erforderlich 

wurde, erfolgte umgehend die reibungslose 

Anbindung durch die EGG. Gegenwärtig be-

findet sich das Unternehmen erneut in einer 

Phase starken Wachstums. Für die zahlreichen 

dafür anstehenden Investitionen ist auch 

die Absicherung der Energieversorgung von 

grundlegender Wichtigkeit – in Kooperation 

mit dem Energiepartner vor Ort, der EGG.

ELECTRONICON: Für die Energiewende 
unerlässlich – mit Energie der EGG
Kondensatoren aus Gera spielen in der Erzeugung und  
Übertragung grüner Energie eine nicht unwesentliche Rolle
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	Profil:  
	ELECTRONICON

•	 500 Mitarbeiter an drei Geraer 
Standorten

•	 gegründet 1938 durch Siemens & 
Halske, 1994 durch Privatisierung 
aus dem ehemaligen Kombinats-
betrieb VEB Elektronik Gera her-
vorgegangen

•	 Umsatz 2021: ca. 72 Mio. Euro
•	 Märkte: weltweit, v. a. Bahntechnik, 

Energieerzeugung und -übertra-
gung, industrielle Anwendungen

•	 umfangreiche eigene Forschung 
und Entwicklung, regelmäßige 
Beteiligung an Pilotprojekten auf 
EU-Ebene

•	 2020 von der IHK Ostthüringen 
als TOP-Ausbildungsunternehmen 
ausgezeichnet 

Mehr Informationen unter:
www.electronicon.com

Fertigung von ELECTRONICON in Gera-Hermsdorf – mit Strom und Erdgas, die seit Jahrzehnten von der EGG 
geliefert werden.

Vor seinem Versand in alle Welt wird jeder Kondensator aufwendig elektrisch geprüft.

Kondensatoren 100 % Made in Gera
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WBG „Glück Auf“ baut  
neues Wohnquartier in Gera
„Weidencarré“ mit Fernwärme und Stromtankstellen der EGG

 

Mit dem Wohnungsbauprojekt Weiden-

carré realisiert die WBG „Glück Auf” ihre 

Vision eines nachhaltigen Wohn- und Le-

benskonzepts. Das Wohnquartier am Ran-

de des Geraer Stadtteils Lusan vereint das 

generationenübergreifende Wohnen von 

jungen Menschen, Familien und Senioren. 

Hier genießen die künftigen Bewohner ei-

nen unverbauten Blick über das Elstertal, 

zum Zoitzberg und in den grünen Innenbe-

reich des Carrés. 

Rund ums Thema Energie greift die WBG „Glück 

Auf“ beim Bau ihrer Wohnanlage auf die Kom-

petenz der EGG zurück. Sie setzt auf die Beliefe-

rung mit umweltfreundlicher und komfortabler 

Fernwärme der EGG. Die Fernwärme kommt aus 

dem nahen ENGIE-Kraftwerk in Gera-Lusan. Sie 

wird in energieeffizienter Kraft-Wärme-Kopp-

lung erzeugt und hat einen ausgezeichneten 

Primärenergiefaktor (s. Hintergrund). 

Des Weiteren installiert die EGG zwei öffentliche 

Stromtankstellen mit jeweils zwei Ladepunk-

ten mit 22 kW im Quartier. Damit stehen den 

Bewohnern vier Ladeparkplätze mit insgesamt 

88 kW Ladeleistung zur Verfügung. Die EGG 

investiert seit Jahren in den Bereich Elektromo-

bilität. Sie trägt so maßgeblich zum Ausbau des 

Stromtankstellennetzes in Gera bei (s. S. 2/3). 

Dieses Know-how überträgt die EGG auch auf 

E-Mobilitäts-Lösungen für Unternehmen, Insti-

tutionen und Immobilienprojekte wie das Wei-

dencarré.

Wohnungsbauprojekt „Weidencarré – Glücklich wohnen am Heeresberg“: Nachhaltiges Wohn- und 
Lebenskonzept in Gera mit Fernwärme und Stromtankstellen der EGG

	 	 		  Hintergrund: 
		 Primärenergiefaktor

Die Fernwärme für Gera entsteht seit 
2019 in den zwei ENGIE-Heizkraftwer-
ken in Gera-Tinz und Gera-Lusan. In den 
Anlagen dient Erdgas zu 100 % als klima
freundlicher Brennstoff. Die CO2-Emissi-
onen sind gering. Deshalb besitzt die 
Fernwärme der EGG einen guten sog. 
Primärenergiefaktor. Dieser Faktor ist 
maßgeblich für den Primärenergiebe-
darf. Die gesetzlichen Anforderungen 
für Wärmeschutz- und Heizungsanla-
gen sieht Grenzwerte für den baulich 
bedingten Wärmeverlust und für den 

Primärenergiebedarf eines Gebäudes 
vor. Je umweltschonender die Ener-
gieform und ihre Umwandlung, desto 
niedriger ist der Primärenergiefaktor 
und desto einfacher fällt das Einhalten 
der Grenzwerte. Dank der gleichzeiti-
gen Erzeugung von Strom und Wärme 
benötigt die Fernwärme der EGG aus 
Kraft-Wärme-Kopplung bei der Wär-
meerzeugung einen geringen Einsatz 
von Primärenergie und hat daher ei-
nen niedrigen Primärenergiefaktor. Das 
Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz  
(EEWärmeG) stellt die Fernwärme des-
halb auf eine Stufe mit erneuerbaren 
Energien. Damit sind keine zusätzlichen 
Investitionen für den Einsatz regenera-
tiver Energien erforderlich.

Profil: 
WBG „Glück Auf”

Die Genossenschaft WBG 
„Glück Auf” Gera eG ist mit einem Be-
stand von fast 4.000 Wohnungen in 
nahezu allen Wohngebieten der Stadt 
Gera vertreten. Die Mitglieder der WBG 
sind durch ihre erworbenen Genossen-
schaftsanteile direkt am Unternehmen 
beteiligt. Die Anteile werden jährlich at-
traktiv verzinst. Eine Genossenschafts-
wohnung ist so flexibel wie eine Miet-
wohnung, aber sicher wie Eigentum. 
Die WBG will einen zeitgemäßen und 
nachhaltig sanierten Wohnungsbe-
stand in einem schönen Wohnumfeld 
schaffen und erhalten – mit einem um-
fangreichen Serviceangebot rund ums 
Wohnen.

Mehr Informationen unter:
www.glueckaufgera.de

Ideales Umfeld für Jung und Alt

Auf dem insgesamt 7.000 m2 großen Grundstück 

mit Wohnbebauung, Parkanlage und Stellflä-

chen für PKW entstehen vier Gebäude. In den 

2- bis 4-Raum-Wohnungen von 50 bis 131 m2 

wird eine Wohlfühlatmosphäre in einem natur-

verbundenen, aber trotzdem urbanen Umfeld 

geschaffen. Außerdem entstehen in zwei der 

vier Häuser jeweils 22 Wohnplus-Apartements 

von 23 bis 42 m2  in Senioren-Wohngemein-

schaften mit separatem Zugang, Treppenhaus 

und einem zweiten Aufzug. Die großzügig ange-

legte Fläche bietet Platz für eine moderne und 

offene Bauweise. Dabei wird auf eine behagli-

che Atmosphäre in den Wohnungen und den 

Wohnplus-Apartments mit Fußbodenheizun-

gen, modernen Materialien und Oberflächen ge-

achtet. Das Carré ist sehr gut an den ÖPNV und 

Einkaufsmöglichkeiten angebunden.

Mehr Informationen unter:
www.weidencarré-gera.de 

Baufortschritt Weidencarré im November 2021



EGG errichtet 450 Megahertz-Funkmast in Gera-Oberröppisch für digitales Funknetz
Die EGG baut im Auftrag der GeraNetz GmbH (GNG) und in Kooperation mit dem Verteilnetzbetreiber TEN Thüringer Energienetze 

GmbH & Co. KG sowie der 450connect GmbH ein digitales Funknetz auf. Dafür wird ein 450 MHz-Funkmast auf dem Gelände des 
Umspannwerks in Gera-Oberröppisch errichtet. Baubeginn war am 22. November 2021. Als Dienstleister für den Geraer Netzbe-

treiber GNG gewährleistet die EGG die sichere und zuverlässige Energieversorgung der Stadt Gera. Durch die voranschreitende 
Dezentralisierung und Digitalisierung steigen die Anforderungen an den sicheren Netzbetrieb rasant. Öffentliche Kommu-
nikationsnetze sind, insbesondere in kritischen Netzsituationen und nach Großstörungslagen, für die notwendigen Netzre-
gel- und Steuerungsmaßnahmen nur bedingt geeignet. Um der Verantwortung für die Versorgungssicherheit der Stadt Gera 

zukunftsorientiert gerecht zu werden, investiert die EGG in ein unabhängiges und flächendeckendes digitales Funknetz, das 
von der Netzautomatisierung (Smart Grid) und intelligenten Messsystemen (Smart Meter) zur Datenübertragung genutzt wird. 

Eine Notfallkommunikation wird über das Funknetz ebenso gewährleistet. Als geeigneter Standort wurde das bestehende Um-
spannwerkgelände in Gera-Oberröppisch ausgewählt. Es bietet die erforderliche Infrastruktur und technische Vorteile auf Grundlage 

der Funknetzplanung. Zudem reduziert die Standortauswahl den Eingriff in die Natur und Sichtachsen aufgrund der bereits vorhandenen 
Wahrnehmung als Hochspannungs- und Energieversorgungsanlage. 

30. Firmenjubiläum: EGG unterstützt zehn Herzensprojekte  
auf der Gera Crowd
Am 13. September startete die EGG eine Jubiläumsakti-
on auf der Gera Crowd. Zum 30. Firmengeburtstag sollte es 
einen Extra-Zuschuss geben. Für jede Spende ab 10 Euro 
legte die EGG weitere 19,91 Euro obendrauf. Die Summe 
erinnert an das Gründungsjahr 1991. Alle zehn gestarteten Pro-
jekte konnten erfolgreich beendet werden. So wurden bis zum  
10. Oktober 28.831,89 Euro von 439 Unterstützern gespendet, da-

von 7.118,41 Euro von der EGG.  Mehr Informationen unter:
 www.gera-crowd.de

Die EGG wünscht erholsame Feiertage und viel Erfolg im neuen Jahr 2022
Für die EGG stand das Jahr 2021 u. a. im Zeichen unseres neuen Corporate Designs. Doch auch das Thema Nachhaltigkeit 
spielt eine immer größere Rolle in unserem Unternehmensalltag. Beispielhaft sind hier der Ausbau der Elektromobilität in Gera 
und die Unterstützung von sozialen, kulturellen oder gesellschaftlichen Projekten in Gera und Umgebung über unsere Gera 
Crowd zu nennen. Gleichzeitig galt es für uns alle, Probleme und Folgen der Covid-19-Pandemie zu bewältigen. Für das Jahr 
2022 hoffen wir, dass das Corona-Virus möglichst kein Thema mehr sein wird, das unseren Alltag maßgeblich bestimmt. 
Bis dahin wünscht Ihnen das gesamte EGG-Team eine besinnliche Adventszeit und erholsame Feiertage.  
Kommen Sie gut und gesund ins neue Jahr.

www.energieversorgung-gera.de

Energie-News

Herausforderung für die „Wärmewende“: Mehr als die Hälfte aller Wohnungen in Deutschland sind über 50 Jahre alt 
51 % aller Wohnungen in Deutschland sind vor 1970 erbaut worden, knapp ein Viertel sogar vor 1950. Nur 12 % der Wohnungen stam-

men aus diesem Jahrtausend. Für eine nachhaltige Wärmeversorgung ist das eine Herausforderung: Deutschland benötigt innerhalb 
der Energiewende eine „Wärmewende“. Es gilt, einen großen Immobilienbestand so umzubauen, dass klimaneutral geheizt werden 

kann. Moderne Technologien bieten die Möglichkeit, grüne Wärme in Gebäude aller Art zu bringen. Dazu gehören bspw. Wärme-
pumpen mit Strom aus erneuerbaren Energien oder Heizungen mit Fernwärme. Die Wärmewende lässt sich aber nicht durch eine 
Einheitslösung für alle Immobilien umsetzen. Ein Haus aus der Vorkriegszeit stellt völlig andere Anforderungen an die Wärmever-
sorgung als ein Neubau. Hier ist es wichtig, die individuell beste Lösung zu finden. Die Wärme-Experten der EGG beraten Sie bei 

der Realisierung ihres Sanierungsprojekts – seien es ein Produktions-, Lager-, Büro- oder Wohngebäude. Sie unterstützen Sie als 
Projektleiter für Ihr Modernisierungsprojekt von der Planung, Installation und Finanzierung bis zur schlüsselfertigen Übergabe. Un-

abhängig davon, ob Sie mit Gas heizen möchten oder auf die umweltfreundliche Fernwärme setzen: Die EGG ist Ihr kompetenter An-
sprechpartner in allen Fragen rund um die nachhaltige und energieeffiziente Wärme für Ihre Immobilien. Sprechen Sie uns an unter  

Tel.: 0365 856-1175.


